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Die Tagung findet in Kooperation mit der Landeszentrale 
für politische Bildung Thüringen sowie mit den Franken-
häuser Festspielen statt.

Während der Veranstaltung werden Fotos für die Öffent-
lichkeitsarbeit angefertigt. Wenn Sie nicht möchten, 
dass Fotos, auf denen Sie zu erkennen sind, veröffentlicht 
werden, teilen Sie uns das bitte im Vorfeld schriftlich mit.

GESTALTUNG:  Druckerei Schöpfel Weimar  |  TITELBILD:  Der Obstsortengarten am Schlachtberg 

in Bad Frankenhausen mit dem Panoramamuseum (Foto: Naturparkverwaltung Kyffhäuser)

Heimatbund Thüringen e. V.
anschrift:  Am Markt 6 | 99438 Bad Berka
telefon:  (03 64 58) 633 677
fax:  (03 64 58) 633 678
mail :  hans-peter.schmit@heimatbund-thueringen.de
www.heimatbund-thueringen.de
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14.30 Uhr  Gemeingut Boden – Landnutzung als 
 umfassendes soziales, ökologisches und 
 politisches Projekt

   mit Prof. Johannes Wallacher, Prof. Isabel 
Feichtner (Würzburg) und Anne Neuber 
(Netzwerk Flächensicherung)

Paralleles Angebot im Kurpark:
14.30 Uhr  Von der Erde auf den Teller: Begegnung 

von Ernährungssystemen und -kulturen. 
Foodmapping – ein Workshop mit Dr.  Aymara

   Llanque-Zonta, Leuphana Universität 
 Lüneburg / UFZ Leipzig, und Aktivistinnen 
der »500 Jahre Widerstand«-Kampagne

15.30 Uhr Kaffeepause

16.00 Uhr  Zukunftsort ländlicher Raum – Was muss 
sich ändern, und wer sind die Akteure?

  mit Dr. Hartmut Berndt und Dr. Frank 
 Hiddemann (Dorfpfarrer und Leiter der 
 Ökumenischen Akademie Altenburg-Gera)

17.00 Uhr Resümee und Ausblick
 Ende der Tagung gegen 18.00 Uhr

koNTakT, INfoRmaTIoN uNd aNmElduNG:

Es wird ein Tagungsbeitrag von 50 €  (Studierende 20 €) 
erhoben. Der Tagungsbeitrag beinhaltet auch die 
 Ver sorgung am Freitagabend sowie das Mittagessen am 
Samstag. Wir bitten um Anmeldung beim Heimatbund 
Thüringen e.V. Bitte geben Sie dabei auch an, ob Sie bereits 
am Freitag teilnehmen werden.
Bitte überweisen Sie den Tagungsbeitrag mit Angabe des 
Teilnehmers an das Konto des Heimatbund  Thüringen e.V. 
(iban: de55 8205 1000 0600 0973 07) bei der Sparkasse 
Mittel thüringen. Eine Zahlung vor Ort wird in Ausnahme-
fällen möglich sein.
Weitere Hinweise zu Anreise und Unterkünften finden 
Sie auf der  Webseite des Heimatbund Thüringen e.V.



Vor 500 Jahren erhoben sich die Bauern in Süddeutschland, 
Franken und Thüringen. Auslöser waren wirtschaftliche 
Not und die Einschränkung angestammter Rechte, insbe-
sondere bei der Nutzung der Allmenden, aber auch Aus-
wirkungen der gerade beginnenden Reformation. Eine 
programmatische Rolle spielten dabei die »Memminger 
Artikel« vom März 1525, die als erstes Manifest für Men-
schen- und Freiheitsrechte in Europa gelten. Nach an-
fänglichen Erfolgen wurden die Bauernaufstände überall 
blutig niedergeschlagen. Ein entscheidender Wendepunkt 
war die Schlacht bei Frankenhausen am 15. Mai 1525.

Obwohl die Forderungen der Bauern nirgendwo erfüllt 
wurden, hat sich die Erinnerung an den Aufstand im 
 kollektiven Gedächtnis gehalten. Was aber hat uns dieses 
Ereignis heute noch zu sagen, gehören doch, zumindest in 
Europa, wirtschaftliche Not und politische Entrechtung 
der Vergangenheit an? Doch in anderen Teilen der Welt, 
mit denen wir durch globale Lieferketten verbunden sind, 
sieht das immer noch anders aus. Und auch hierzulande 
sind ländliche Regionen vielfach benachteiligt, der Verkauf 
landwirtschaftlicher Flächen an große Investoren 
 gefährdet bäuerliche Existenzen, und die Auswirkungen 
der  Klimakrise, der Verlust an Biodiversität und die 
 politischen Gräben in der Gesellschaft sind im ländlichen 
Raum besonders spürbar.

Vor diesem Hintergrund wollen wir mit unserer Tagung 
kurz zurück, aber vor allem nach vorn schauen. 
Wie  können wir die sozialen, wirtschaftlichen und 
 ökologischen Herausforderungen der ländlichen Räume 
 bewältigen? Wie können wir, gemeinsam mit vielfältigen 
Akteuren und als gemeinsamer Prozess von Stadt und 
Land, die ländlichen Räume als Orte der Zukunft und 

500 jaHRE bauERNkRIEG
utopien eines guten lebens  
im ländlichen Raum

der Offenheit gestalten? Und wie müssten, unter zeit-
gemäßem Bezug auf die Utopien der Bauern, Forderungen 
 »widerständiger Landbewohner« heute aussehen?

Zur Diskussion dieser Fragen laden wir sehr herzlich nach 
Bad Frankenhausen ein!

Dr. Burkhardt Kolbmüller  Dr. Miriam Rieger
h e i m at b u n d t h ü r i n g e n l a n d e s z e n t r a l e f ü r

 p o l i t i s c h e b i l d u n g t h ü r i n g e n

Janek Müller 
f r a n k e n h ä u s e r f e s t s p i e l e

TaGuNGspRoGRamm
freitag, 20. juni 2025 

14.00 Uhr  Erkundung im  historischen Gelände – 
 Gesprächswanderung von der historischen 
Innenstadt Bad Frankenhausens zum 
Schlachtberg
 mit Janek Müller, Leiter der Frankenhäuser 
Festspiele, und Petra Wäldchen, Historikerin 
und Gästeführerin

15.30 Uhr  Führung durch die Sonderausstellung im 
Panorama-Museum Bad Frankenhausen, 
Möglichkeit zum selbständigen Besuch des 
Panorama-Gemäldes von Werner Tübke

18.00 Uhr  Gemeinsames Abendessen mit der Streuobst-
wiesen-Küche der Frankenhäuser Festspiele, 
Gelegenheit zu Diskussion und Austausch

   Über die Landschaft der historischen Bauern -
schlacht erstreckt sich heute, 500 Jahre später, 
eine friedliche Streuobstwiese. Im Natur park 
Kyffhäuser gelegen, dient die Wiese dem  Erhalt 
von über 800 alten Obstsorten. Die Wiese ist 
der zentrale Ort der Aktivitäten der Franken-
häuser Festspiele.

sonnabend, 21. juni 2025

9.00 Uhr  Eröffnung und Begrüßung, 
 Einführung in das Tagungsthema
    Dr. Burkhardt Kolbmüller,  

Heimatbund Thüringen
  Dr. Miriam Rieger, Landeszentrale  

für  politische Bildung Thüringen

9.15 Uhr  »Für die Freiheit« – Der Traum von 
 Freiheit und Bruderschaft als Motor 
des Bauernkrieges

 Prof. Lyndal Roper, Oxford 

10.15 Uhr Kaffeepause

10.45 Uhr  Ernährungssicherheit, Klimaschutz und 
Biodiversität: Ethische Perspektiven für 
die globale Landnutzung

  Prof. Johannes Wallacher,  
Hochschule für Philosophie München 

11.30 Uhr  Klima, Boden, soziale Konflikte – aktuelle 
Entwicklungen und Herausforderungen 
für den ländlichen Raum 
Dr. Hartmut Berndt, Bundesarbeitsgemein-
schaft der LEADER-Aktionsgruppen 

12.30 Uhr Mittagspause 

nachmittags: Diskursive Vertiefung der Vormittagsthemen 
gemeinsam mit den Teilnehmer*innen

13.30 Uhr  Aus der Geschichte lernen? Zur Aktualität 
der Bauernforderungen heute

   mit Prof. Lyndal Roper und Dr. Maren 
 Heincke (Evangelische Kirche Hessen-Nassau) 


